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Konjunktur  

Mit diesem Begriff bezeichnet man die wirtschaftliche Gesamtlage eines Staates, den 

Zustand seiner Volkswirtschaft. Es gibt Anzeichen und Merkmale, an denen man 

erkennen kann, wie es um die Konjunktur bestellt ist. Das sind zum Beispiel die Zahl 

der Arbeitslosen (Arbeitslosenquote), ein hohes oder niedriges Zinsniveau, steigende 

oder fallende Aktienkurse, hohe oder niedrige Preise an den Börsen, die 

Auftragslage für die Industrie und viele andere Anzeichen. Befindet sich ein Land in 

einer unbefriedigenden wirtschaftlichen Situation, wird darüber nachgedacht, welche 

Maßnahmen ergriffen werden müssen, welche Konjunkturpolitik gemacht werden 

muss, um die wirtschaftliche Lage zu verbessern. Wenn die Wirtschaft in einem Land 

voll ausgelastet ist, Vollbeschäftigung herrscht, dann spricht man von 

Hochkonjunktur. 

 

Jugendarbeitsschutzgesetz  

Das Jugendarbeitsschutzgesetz ist ein deutsches Gesetz zum Schutz von 

arbeitenden Kindern und Jugendlichen. Es zählt zu den Gesetzen des sozialen 

Arbeitsschutzes. 

 

Berufsausbildungsvertrag - Inhalt 

• Namen und Anschriften der Vertragspartner 

• Ziel der Ausbildung , sowie sachliche und zeitliche Gliederung der Ausbildung 

• Beginn und Dauer der Ausbildung 

• Dauer der Probezeit, mindestens einen Monat, maximal vier Monate 

• Ort der Ausbildung 

• Ausbildungsmaßnahmen außerhalb des Betriebes 

• Zahlung und Höhe der Ausbildungsvergütung 

• Dauer der regelmäßigen Arbeitszeit 

• Dauer des Urlaubs 

• Voraussetzungen unter denen der Vertrag gekündigt werden kann 

• Sonstige Vereinbarungen 

• Unterschriften aller Vertragspartner 

• Eintragungsvermerk der zuständigen Stelle 

 


